
Viele Unternehmen haben aus den wirtschaftlichen 
Turbulenzen in jüngster Zeit gelernt und entspre-
chende Schlussfolgerungen daraus gezogen. Wichti-
gen Entscheidungen sollten gesicherte Zahlenanaly-
sen zu Grunde liegen. Hier kommen immer mehr ex-
terne Spezialisten ins Spiel, um Fixkosten und zu-
sätzliche Ressourcen für Unternehmen zu vermei-

den bzw. kaufmännisches Personal nicht mit zusätz-
lichen Aufgaben zu belasten. Controlling, sowie das 
Finanz- und Rechnungswesen werden zum Steue-
rungszentrum unternehmerischen Erfolgs. Planungs-
rechnungen, Bilanzprognosen und Managementin-
formationssysteme kommen in allen Branchen ver-
stärkt zur Anwendung. Banken erwarten zudem im-

mer häufi ger die Erfüllung zahlenmäßiger Vorgaben 
und Planwerte. Hier leistet AH Betriebswirtschaft als 
tätiges Mitglied im Bundesverband der Bilanzbuch-
halter und Controller (BVBC) betriebswirtschaftliche 
Komplettbetreuung mit einer besonderen Fachkom-
petenz für Handwerk, speziell Bauindustrie und Bau-
arbeitsgemeinschaften (Argen).

Unternehmen setzen bei Erfolgssteuerungssystemen auf externe Spezialisten

A N Z E I G E
Den Großteil des Tages (und des Le-

bens) verbringen Angestellte im Büro. 
Deshalb gehört für die meisten Firmen 

zu einer guten Büroplanung nicht nur die 
Auswahl geeigneter Möbel, Bodenbeläge und 
Wandfarben, sondern auch die Begrünung 
der Räume. Während sich früher die Auswahl 
auf wenige Pfl anzen – insbesondere auf den 
Klassiker „Gummibaum“ – beschränkte, 
wird heute ein viel breiteres Angebot genutzt. 
Denn die Begrünung soll sich stimmig in das 
Ambiente einfügen und zur Unternehmens-
philosophie passen.

Aber welche Pfl anzen sind „passend“, wie 
geht man bei der Auswahl vor? Auf jeden Fall 
ist es nicht primär eine Frage des Preises. 
„Teuer“ bedeutet nicht unbedingt schön und 
ist auch nicht zwangsläufi g ein Garant für 
„passend“. Wertigkeit und Stil müssen zum 
Unternehmen, seinen Produkten und der ge-
wünschten Außendarstellung passen. So 

wird sich ein Großhandel mit eher nüchter-
nen Produkten anders darstellen wollen als 
ein Unternehmen aus der Kreativbranche. 
Während bei ersterem Pfl anzgefäße mit kla-
ren Linien und eher dezenten Farben zu be-
vorzugen sind, darf und soll sich ein kreati-
ves Büro ausgefallener, pfi ffi ger darstellen; 
hier soll ja gerade gezeigt werden, dass Lö-
sungen außerhalb der ausgetretenen Pfade 
umgesetzt werden. Andere Maßstäbe sind 
wieder an die Gesundheits- und Wellness-
Branche zu stellen: Hier bevorzugt man 
Wohlfühl-Pfl anzen mit einer freundlichen 
Ausstrahlung (keine spitzen Blätter, keine 
Stacheln, keine düstere Farben etc.) und 
Pfl anzgefäße aus Naturmaterialien (z.B. 
Holz, Gefl echt, Stein-Kunststoff-Mischun-
gen etc.). 

Bei der Planung und Umsetzung einer 
stimmigen Begrünung haben sich die „Zehn 
goldenen Regeln der Gestaltung“ bewährt:

Individualität: „Allerwelts“-Gefäße und 
-Pfl anzen zeugen von Beliebigkeit und Ein-
fallslosigkeit – ein Image, das wohl kaum eine 
Firma vermitteln möchte. Also sollte man 
sich zunächst überlegen, was die Firma be-
sonders macht und was dazu passen würde.

Die Welt ist bunt: Gerade Pfl anzgefäße 
bieten eine hervorragende Möglichkeit, mit 
Farben zu „spielen“. Kann man vielleicht ei-
nen Farbton aus dem Mobiliar aufgreifen 
oder sogar die Farbe des Corporate Designs? 
Leider bevorzugen die meisten Firmen Silber 
oder Anthrazit, weil es zu den meist grauen 
Möbeln und Bodenbelägen ja so gut passt. 
Wie wäre es aber einmal, bewusst Akzente 
mit Farben zu setzen?

Keine Monotonie aufkommen lassen: Er-
liegen Sie nicht der Versuchung, ein geglück-
tes Ensemble beliebig zu duplizieren und 
überall dieselbe Pfl anze hinzustellen. Natür-
lich soll es auch kein Sammelsurium werden. 

Bewährt hat es sich, bei einer Pfl anzgefäßse-
rie zu bleiben und diese in unterschiedlichen 
Größen (je nach Raum) zu verwenden. Das 
lässt keine Langeweile aufkommen und trotz-
dem ist alles aus einem Guss.

Material der Pfl anzgefäße: Für jedes Am-
biente und jeden Geldbeutel gibt es geeignete 
Materialien. Kunststoffgefäße sind in vielen 
interessanten Formen und allen (RAL-)Far-
ben erhältlich, sie passen vor allem in moder-
ne Räume. Naturmaterialien sind exklusiver, 
aber unverwechselbar in der Ausstrahlung 
und meist Unikate. Mischungen wie z.B. Po-
lystone (gemahlener Stein mit Kunststoff) 
vereinen die Vorteile beider Materialien und 
sind universell einsetzbar.

Hydrokultur mit Stil: Nachdem das Hydro-
kultur-Granulat nicht gerade attraktiv aus-
sieht, bietet es sich an, aus der Not eine Tugend 
zu machen und den Blähton mit farblich pas-
senden Steinen (geschliffen oder Split) abzu-
decken, was überdies auch noch die Ausstrah-
lung des Ensembles unterstreicht. 

Fühlt sich auch die Pfl anze wohl? Dies ist 
vielleicht das wichtigste Kriterium über-
haupt. Nur eine Pfl anze, die sich an ihrem 
Standort wohl fühlt, wird mittel- und lang-
fristig gut gedeihen und schön bleiben. 
Nachdem durch Hydrokultur eine optimale 
Wasserversorgung gewährleistet ist, muss 

man nur noch auf die richtigen Lichtver-
hältnisse achten. Faustregel, die für die 
meisten Pfl anzen gilt: Ausreichend Licht 
(abhängig von der Pfl anzenart), aber keine 
pralle Sonne. 

Gibt es auch Pfl anzen-„Typen“? Auch 
Pfl anzen haben ihren speziellen „Charakter“ 
und deshalb harmoniert auch nicht jeder 
Pfl anzen-„Typ“ mit jeder Umgebung. Bu-
schige Pfl anzen passen gut in eine natürlich 
wirkende Umgebung (Wellness, Gesundheit, 
Praxen), während skulpturale Pfl anzen ein 
modernes bzw. minimalistisches Ambiente 
unterstreichen.

Es muss nicht immer Ficus benjamina sein: 
Zugegeben, Ficus benjamina (Birkenfeige) ist 
eine schöne Pfl anze, trotzdem haben sich vie-
le an ihr satt gesehen, weil er in fast jeder 
Wohnung und jedem Büro steht und überall 
zu haben ist. Dabei gibt es genug Alternativen 
(auch innerhalb der Familie der Ficusge-
wächse), die meist sogar pfl egeleichter sind 
und noch nicht den Touch einer „Allerwelts-
pfl anze“ haben.

Pfl anzen sind nicht nur schön, sondern 
auch nützlich: Wussten Sie, dass Pfl anzen 
auch die Kreativität fördern? Das hat jeden-
falls eine Studie der niederländischen For-
schungseinrichtung TNO ergeben. Außer-
dem verbessern Pfl anzen nicht nur die Luft-

qualität, sondern haben auch einen ausglei-
chenden und harmonisierenden Einfl uss auf 
das zwischenmenschliche „Raumklima“. Sie 
lassen sich nicht zuletzt sehr gut zur Raum-
gliederung und als Sichtschutz einsetzen – 
und sehen dabei besser aus als die meisten 
Stellwände.

Lichtverhältnisse: Selbst wenn im Raum 
kein oder nur wenig natürliches Licht zur 
Verfügung steht, muss man nicht zwangsläu-
fi g auf lebendiges Grün verzichten. Bei 
schlechten Lichtverhältnissen verbessert eine 
Zusatzbelichtung die Begrünungsmöglich-
keiten. In fensterlosen Räumen kann man 
sich immer noch mit Textilpfl anzen bzw. fl o-
ristischen Gestecken behelfen, wobei die 
Pfl anzgefäße hier möglichst aus einem Na-
turmaterial sein sollten.

Wenn Sie diese zehn Regeln beachten, wer-
den Ihre Räume nicht durch ein Pfl anzen-
Allerlei verdorben. Die Büros vermitteln 
dann vielmehr ein stimmiges und angeneh-
mes Gesamtbild, das für eine positive und 
angenehme Arbeitsatmosphäre sorgt.  ■

Johanna Kulzer ist Inhaberin von 
GreenCoach – Individuelle Raum-
begrünung in Eckental 
(johanna.kulzer@greencoach.de, 
www.greencoach.de).

BÜROGESTALTUNG

Mehr Grün ins Grau
Die Unternehmen messen heute der Begrünung der Büros mehr Bedeutung 
bei als früher. Wie kann man durch Pfl anzen das Wohlbefi nden und die Motivation 
der Mitarbeiter steigern? Von Johanna Kulzer
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